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Nlcbter Urcdbalds prozeb.
Ter Richter Archbald vom Bundes Handelögericht ist im Impeach

mcnt Verfahren vor dem Bundessenat schuldig befunden und feines
AmteZ entfeht worden, nachdem, er neunundzwanzig Jahre als Richter im

Staats und Bundeödienft fungiert hat.
ES sind zwei Kommentare, die die Berichte au! der Bundeöhnupt'

skadt über das Urteil begleiten. Ter eine der dcö Verurteilten selber, der

sagt: Ich bin unschuldig lind ein Opfer deS allgemeinen Vorurteils gegen
Richter, daS so sensationelle Formen in den letzten Jahren angenommen
hat". Der andere jst die erneuteBehauptung konservativcrPolitiker. daß wie-

der einmal, gezeigt worden fei, wie daS verfassungsmäfjige System der
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Richterkontrolle durch das Jmpeachment Bersahren völlig genüge.
Keines von Beiden ist ganz wahr, und keines ganz unwahr. Ohne
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Einwanderung und Lcklkkabrts-Znteresre- n.

Tie LiiiwandnunaFvotlagk, die vom Haufe dcZ LlongrrjseZ jn der
Form angenommrn worden war, die ihr die Konferenz gegeben hatte, ist
vom Senat an den Konferenz Auöschuk zurüverwiefcn worden. Uit
der Jiiftruküon. die Bestimmung zu streichen, die von den ührungZat
,teslen handelt, die da? Heimatland den ej,uvanderern audsiellt.

Tiefe Bslimmnng war auf Wunsch dcö HandelssekretärS Nagcl
worden, der damit die italienische Simvanderung zu treffen

hoffte. Tenn Italien ist daZ einzige Land, daS solche Älteste
ousskellt.

5 den Reden, die gegen diesen Punkt gehalten worden sind,

wurde darauf hingewiesen, daß inet dieser Bestimmung in unserent Ein

wanderisiig'gesch allen europäischen Ländern die ?lnregung gegeben werde,

solche Cirt;c zu erlassen und durch Verweigerung deS Attestes dann dir

ienigen. die für unS sehr wünschenswerte Einwanderer fein würden, bis
das Heimatland aber behalten will, an der Auswanderung zu hindern.

Viag das nun sein, wie es will, die Empfehlung und Begründung
durch den Handelssekretär Nagel zeigt jedenfalls die Tendenz in den

jlreisen der Admmrstration. Und ebenso hat die Bereitwilligkeit, mit

welcher der Sprecher Clark im Hause das Durchpeitschen der Bestimmung

gestattete, den Beweis geliefert, daß Schritt für Schritt die Erschwerunz

der Einwanderung sich durchsetzen wird.
Bei den demokratischen Führern im Hause komnit in diesem Falk

noch dazu, daß sie mit dem Plane umgehen, die amerikanische Handels
schifsahrt wieder zur fi'chrenden zu machen. Durch Subsidierung läßt sich

das nutzt tun. TaS Programm gebt dahin, durch Aorteile herbeizu

führen, die amerikanischen Schissen bei der Löschung ihrer Frachten ge

währt vverden sollen.

Ter Abgeordnete Underwood als Führer der Partei denkt sich die

Sache so, daß Waren, die in amerikanischen Schiff ankommen, 10 Pro
zent Jollnachlaß gemährt werden solle. Dasselbe Prinzip läßt sich auf
Einwanderer anwende. Wenn sie in amerikanischen Schiffen ankommen,

kann ein Nachlaß der Kopfsteuer stattfinden, oder eine mildere Jnspek
tion der Einwanderer.

Es wurde berechnrt, daß mit Einführung deS jetzt schwebenden Ein

wanderungsgesetzes ein Nachlaß von 2? Prozent der Ankömmlinge ein

treten werde. Tas Ware ein Einnahmeverlust von 10 bis ?3 Millionen

die scharfe, nun Jahre währende Agitation für die Reinigung des Rich

terstondkS wäre eS vermutlich nie zu diesem Jmpeachment verfahre
gekommen. Tenn die Verfehlungen ArchbaldS find nicht erst neuen Ta
tumö. Er hatte dort, wo tt bekannt war, schon seit langem den Ruf,

empfänglich zu sein. TaS Verfahren gegen ihn ist zweifellos auf die

Auffassungen zurückzuführen, die durch die Agitation zur Geltung gekom-

men sind, und früher häufig nicht dazu gelangen konnte.
Andererseits hat daS Verfahren wieder gezeigt, wie schwerfällig und

unpraktisch eS ist. Der Senat IS gesetzgebende Körperschaft ist Wochen

lang von seiner eigentlichen Tätigkeit abgehalten worden, llnd dabei ist

das Vcrsahren noch schneller erledigt worden, als früher möglich gewesen

wäre.

Es hat einen Richter, der zweifellos unwürdig fcinrs Amtes war.
aus diesem entfernt. Aber es hat doch wieder deutlich gezeigt, daß eine

einfachere Methode, ungeeignete Bundesrichter auszuscheiden, zu den

dringenden SZotwendigkeiten gehört.
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Deutsche ?;Ustenverteldlgunz,.
Ter Londoner .Standard" hat aus der Jeder eines Marine 2!it

arbeiterö eine Reihe von Aufsätzen über die deutsche Zlüstenverteidigung
V'llUjU O. JlUf U(V llilC i'UIU vvcuuuvtvvcröfsentlicht. Aus dieser Tarstellung find in Folgendem die benwrkens

wertesten Ausführungen kurz zusammengefaßt: Jst die ganze Küslenver

M

teidigung eine Kette, so ist Helgoland der Pfeiler, an der sie hängt. Sein

Fall würde im, Gegensatz zu Borkum oder Sylt das aktive Borge
he Teutfchlanös unmöglich machen. Anscheinend soll cö ständige Basis

Dollars für die bestelmden Tampserlinien. Aber bei einseitigem Ber j

Torpedo- - und Untersce-Boot- e werden. Taher Befestigung und Hasen
m p. : irx. vjs.irr.. a...

bauten, erstere auch noch im Hinblick aus die Notwendigkeit für England,
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sich an der deutschen Küste eine Basis für leichte Streitkräftc zu schaffe,!.

zicyt aus wiche citimt.iungen zuguniieu nrnrnianiiajiT caiiiyc, uare r

die Sicherstcllung dieser Einnahme für diese.

Und es mag sehr leicht sein, daß die Einwandcrungsvorlagen sehr

viel mit dem Wunsche zu tun haben, die europäische Schiffahrt zu benach

heiligen, um amerikainsckx ausbauen zu können.

Versuche hatten die Haltbarkeit des Felsens gegen Beschießung gezeigt

Helgoland ist oder wird der Stützpunkt der ganzen Lliistenverteidigung

womit aber nicht gesagt ist, daß die Leitung von Kurhavcn dorthin über

siedelt. Trotz allein i,t der Standard" der Meinung, der Wert der
(tatjO$wvom, 411

Insel werde in Teutschland zweifellos überschätzt. Taß England im Kriegs

unentwegt geführt, fortseveu wird,
Valentin Peter hat das auch in fei

tu'r Omaha Tribüne gethan und thut
ü noch immer, wie auch in der
gleichfalls von ihm geeigneten
Freien Presse" in Council Bluffs,

so daß mit Beftmmühcit zu erwarten
in, daß er es im Iowa Staats.
Anzeiger", der in der Hauptstadt
Icwas erscheinenden Zeituni. crü

fall Borkum hat nehmen wollen (man erinnere sich an den Spionagefall
Trench und Branden), wird vom Standard" offen zugegeben. Teutsch
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land habe die Abficht erkannt und Borkum schnell mit Befestigungen ver

Die bayerische Königskrone und die

übrigen Jnsignien stammen aus dem

Jahre 1807, und obwohl seit dieser
Zeit mehrfach die Herrscher Wechsel

ten, sind sie tatsächlich niemals für
ihren eigentlichen Zweck in Benutzung
genommen worden. DaS Jahr 1803
gab Bayern den ersten König. Der
damalige Kurfürst Maximilian IV.
tat damals kund und zu wissen, daß
er die feierliche Krönung und Sal-bun- g

später vorzunehmen gedächte".
ES waren damals noch keine Kronin
signien vorhanden und außerdem
wollte der König die Krönung er
wurde am 1. Januar zum König
proklamiert in eine andre Jahres
zeit verlegen. Man bestellte die Krön
msignien in Paris bei derselben Fir
via, die auch die Kronjuwelen Napo
leons I, angefertigt hatte, und gab
aus dem Kronschatze eine reiche An
zahl von Edelsteinen dafür her. Im
März 1807 wurden die Kronjuwelen
auch abgeliefert, so daß einer Krö-nun- g

nichts im Wege stand. Sie un
terblieb aber, da einerseits trübe Zei
ten für Bgyern heraufzogen und die

Staatsschuld auf über 100 Millionen

sehen. Emden werde als Ausfallhasen ausgebaut, habe Baracken für zwei

vollständige Arnteekorps, einen meilenlangen Einschiffungskai ctc. Dierecht thun wird.

Ter neue Eigenthümer des .MMMeÄWigen!Neberführung der, Truppen von Emden nach Borkum sei hervorragend
AlS Beispiel wird ein Bericht des Naval and Military R?

cord" über eine mobilmachungsmäßige Uebung angeführt mit dem Be
Staats-Anzeiger- s dürfte auch dein

Dände vceg.
.Gegen den Kaffeecorner", den die brasilische Regierung mehrere

Jahre ausrecht erhielt, hat die Bundesregierung vor einigen Monaten

einschreiten wollen, aber schließlich hat sie von jeder gerichtlichen Versal

gung der hiesigen brasilischen Agenten Abstand genommen. Es stellt sich

nun heraus, daß Brasilien den Ver. Staaten Handelszugeständnisse" ge

macht hatte, und zwar hat sie besonders dem amerikanischen Weizenmehle

einen Zollnachlaß von 30 Prozent bewilligt. Jn Folge dessen ist die

Ausfuhr von Weizenmehl nach Brasilien von Z2,L00,000 im Jahre 1903

auf etwas mehr als $3,500,000 im vorigen Jahre gestiegen. Doch nicht

allein haben die amerikanischen Kaffeeverbraucher diesen Zuwachs sehr

teuer bezahlen müssen, sondern es verlautet auch, daß Argentinien, des-

sen Handel mit Brasilien durch den genannten Vorzugstarif geschädigt

worden ist. den Ber. Staaten mit einem Handelskriege droht. Argenti
nien aber hat im abgelaufenen Jahre amerikanische Erntemaschinen, Kraft

fahrer, Auszugs', Schreib ,und Nähmaschinen und andere Gewerbeerzeuz

Delitsch.Ameri!atlifchen , Ttaatsver Norddeutsche, junge kurzedrau.
merken, englische Uebungen seien nie so unvorbereitet und gründlich Zoit im Lande, sucht Stellung

band von Iowa oder wie er auch
'heißt dem Dcutschlmarikanischen in kleiner Iomilie als Haushälterin.durchgeführt worden. Ein Angriff auf Borkum könne nur gelingen, wenn
liberalen Surgerbund von Iowa ! uördl. 10. Straße, Lincoln,

Ncbr.unc ebenzo kräftige Ttütze werden ihm keine militäch'che oder politische Warnung vorausgehe. Ter wichtigst?

Beil der Küste zwischen Meer und Elbe sei schon durch die Wasserverhältwie fein aus dein Leben geschiede
nisse verteidigt.- - Tie Moskito-Basi- S Kurhaven sei außerordentlich starkner Vorgänger. Es war Valentin icntfche Kalender frei bei Bnancl!

& So,,, Imagisten, 1402 südliche
lß. Strasie. Tel. Donglas 3350.
Telephon Douglas 3350.

befestigt.
v

Peter, der den Teutfch-Arnerit- a'

iiifchen Staatsverband von Z!ebras
fa (bei Gelegenheit des dort abge . , f r i nr rf.r rrn . l trs i ' -- ff- -- : . . . a . . ,

baltenen Säugerfeftes im Jahre
1010 ins Leben gerufen und seitdem
das Beste zu dessen Höchst ersreuli
crern Aufschwung beigetragen hat.

Haus zu verkaufen Ein WohnhauH
mit 9 Zimmern, Heiszwasserhei

zung, Gas und clcktrisg)cZ Licht,
moderne Einrichtung, billig zu ver
ialiscil beim Eigenthümer, 1516
Martha Straße, Omaha.

Es ut zu erwarten, daß er, cü

rne im Werte von meyr ais $tu,wu,uw griauir. wait uio ein; . gjjg E!lIZ?Ne.
schmercr Schaden für viele amerikanische Industrien, wenn dieser wichtige j Jrancis McCullan. der bekannte englische Schriftsteller und Journalist.

Absatzmarkt verloren ginge. i so schreibt die New Yorker Staatszeitung". stellt in der Samstag-Numme- r

Noch in einer seiner jüngsten Botschaften hat der Präsident die großen der New Forker Evening Post" dem Kriegsberichterftatter den Totenschein

Erfolge gerühmt, die unter seiner Verwaltung die Tollardiplomatie aus und hält zugleich den Jnquest ob. Das Perdikt lautet dahin, daß der

erzielt haben soll. Hier, so sagt d,ie Chic. Abdpost", ist nun die Kehr Kriegsberichierftatier an seinen eigenen Lügen und an dem Sensationsbe-feite- .

Es ist allerdings gelungen, die Mehlausfuhr nach Brasilien um dürfnis des lesenden Publikums gestorben sei. Francis McCullan, welcher

annähernd $1,200,000 zu heben, d. h. um einen Betrag, der unserer selbst als Kriegsberichterstatter den Balkankrieg mitgemacht hat, spricht die

Cesamtcufuhr gegenüber so wenig bedeutet wie ein Sandkörnleig am Ansicht aus. daß in zukünftigen Kriegen die Korrespondenten ganz weit vom

Lenker zweier deutscher Zeihm-Te-n

in Iowa, der jyreie Presse"
in Eouncil Bluffs und des Iowa
Staatsanzeiger" in Tes Moineö auch
dem Jowaer Staatsverbande ein
grofics Interesse entgegenbringen
und mit Rath und That zur Seite
flehen wird. Tas wird sich wohl
gleich in der Jahres Versanunlung
i:3 D. A. Liberalen ürgerbnndes,

Meeresstrande, aber dafür hat uns einerseits die brasilische Regierung mit

Wir arbeiten Tamcn und Her
rcilkleider aus. Neinigen und Bii
geül. Mäßige Preise und erslklassi

ge Arbeit garantirt. .

M. Tkiikel,
2101 Lcavcnworth Str.

Gulden angewachsen war. Spater
besserten sich die Zustände, aber der

König hielt es dann mit Recht für zu

spät, nun noch die Krönung vorzu
nehmen.

Tie übrigen bayerischen Herrscher
haben sämtlich gleichfalls auf die

KönigSkrönung verzichtet, die viele

Kosten verursacht hätte und durch den

Eid auf die Verfassung, den die Kö
nige zu leisten haben, an und für sich

als eine entbehrliche Zeremonie ange
sehen wurde. Auch die preußischen
Könige haben feit der letzten Krö-nun- g

König Wilhelms I. am 19. Ok-tob- er

in Königsberg auf eine derarti
ge Feier verzichtet, und ur in Eng
land. Rußland. Oeslerreich-Ungqr- n

und Schweden hält man an dem fei

erlichen Brauch fest. Die bayerischen
Kroninsignien befinden sich in der
Schatzkammer deS Residenzschlosses
in München.

Die Köniaskrone ist ein wertvolles

tels ihres Kaffeecorners um viele Millionen ausgeplündert, und anderer

seits haben wir uns der Gefahr ausgefetzt, einen der besten Absatzmarkts

zu verlieren. Letzteren hat nicht die Tollardiplomatie erobert, sondern der

amerikanische Unternehmungsgeist. Was die auf ihren Beruf nicht vorbe Dal pretSwürdigste Essea bei
Peter Nump. Teutsch? Küche. 1L0S
Dodge Strasze. Stock. Mcchlzed.
ten 23 CetnS.

Deutsche Kalender
jeglichen Charakters, humoristischer
und ernster Natur, deutsche Bücher
und Zeitschriften, deutsche Glück
wunschkartcn für alle Gelegenheitm
lei Sward St McKclvy, 109 füdl.
liche IS. Straße, Omaha. Nebr.

von zowa tin nachilen ionat, zu
welcher der auch mit dein Staats-'Inzeige- r

seit langen Iahreir ver
knüpfte Sekretär des iöürgerbuil-des- ,

Paul Krüger, baldmöglichst den

lusruf lasson möge, zeigen.
' Wir beglückwünschen unseren wer
then Collegen Valentin Peter zur
Uebernahme des Staats-Anzeiger-

den bald wieder auf seine alte Höhe

p bringen er jedenfalls eifrig
bestreik sein wird, noch mehr aber
das Teutschthum von Iowa, daß ihm
dieses für die BekäniPfung aller
gegen die Freiheit und die von der
,Vrfassung des Bundes und des
Staates, heili? verbürgten Rechte
Sirichteten fanatischen Bestrebungen

Stück, das entsprechend der damali
gen Zeit nach Zeichnungen entworfen

wurde, die im Empirestil gehalten
sind. Ein breiter, mtt Brillanten be

setzter Reif bildet daS Hauptstück der

Krone, von dem aus acht mit Sma-ragde- n

und Rubinen geschmückte

5auptspangen ausgehen, die oben den

750 Dollars kaufen eine Land.
Hypothek von $3W) zu 6 Zin

sen. Eine bessere und sichere Anlage
dürfte schwer zu finden fein. Unk
weitere Auskunft adressire man T.
T. c. o. Omaha Tribüne.

Reichsapfel tragen, der von emem

diamantengeschmückten Kreuz gekrönt

Schuß bleiben würden. Er schreibt:

Die Degemrierung des Kriegskorrespodenten ist .zurückzuführen auf die

gleiche Erscheinung, welch aus sämtliche andere Departements einer moder-ne- u

Zeitung zurückwirkt, die Sensationssucht. Archibalh Forbes. Klinglake

und MacGahan schrieben Artikel, welche, mit nur geringfügigen Aenderun

gen, als ernste Beiträge zu? Geschichte auch später noch wiederveröffentlicht

werden konnten. Heute wird ein SensationalismuS verlangt, welcher für alle

historischen Zwecke wertlos ist." Der Verfasser der Korrespodenz zeigt an

der Hand der Tatsachen des Balkmikrieges, wohin sich in dem Bestreben,
den Sensationskitzel zu befriedigen, die Berichterstattung verstiegen habe,

und zählt als Nägel zum Sarge des Kriegsberichterstatters den photogra-phische- ?

und den kinematographischen Apparat auf.

; ES ist höchst interessant, was Francis McCullan in seiner Korrespon-

denz an. die Evening Post" geschrieben hat. Und wenn der Verfasser der

Korrespondenz neben seinen englischen Kollegen auch die amerikanischen

dafür verantwortlich macht, daß die Vorgänge des letzten Krie-ge- s.

von der, Sensation ganz überwuchert gewesen sind, so kann man ihm

nur die Tatfache entgegen halten, daß die Sensationen fast ausschließlich aus

englischen Quellen geflossen sind. Es ist zudem nicht nur der Sensation-lismu- s.

welcher die Vorgänge färbt, es ist oft die Tendenz, welche die Tat-fach- en

fälscht, und es gibt in der ganzen Welt keine tendenziösere Bericht-erftattun- g.

als gerade die englische.

Das zeigt sich wieder bei den englischen Berichten über die in London

zur Zeit stattfindenden Friedensverhandlungen. Der Kriegsberichterstatter,
wie ihn Francis McCullan schildert und den er von den Stühlen der

Menschheit gestrichten. ist als Friedens-Korrefponde- nt wiederauf-erstande- n.

Mit der sensationellen Färbung und der gleichen tendenziösen

Fälschung. Bismorck hat einmal gesagt, daß die Länder die fremden Jen-fie- r,

die ihre Presse' eingeworfen, bezahlen müssen. Wie viele klirrende

Scheiben hat es unter der Sensation und dr Tendenz der Londoner

nicht schon gegeben!

Der Kriegsberichterstatter. wie ihn der englische Journalist zeichnet,

ist made in England", und der Friedensberichterstattcr auch. Die Senfa-üonslu- st

ist gewi eine unerfreuliche Erscheinung der heutigen Tage, aber

die Tendenz mit ihrer absichtlichen Entstellung der Tatsachen und ihrer

willkürlichen Verschiebung der Gesichtspunkte ist ein viel größeres Uebel,

denn sie vergiftet die öffentliche Meinung.
Ter Kriegs- - und der Friedensberichterstattung. wie sie besonders von

englischer Seite aus betrieben werden, sollten zunächst die Giftzähne aus-gezog- en

'
wkrden. ... '. .

wird. Das San ist reich mit Edel-stein- en

befetzt. Der Reichsapfel ist

Kon Frecheitssemden aller Schattir.
rungen in der Hauptstadt des Staa
tes erscheinende Blatt erhalten bleibt gleichfalls mit herrlichen Steinen ge- - Irgend eine Art von Klein

liandelgeschäst besorgt oder verkauft.
Nenncbcck Co., 505 Bee Gebäude,
Omaha, Neb. tf.

schmückt, ebenso das Szepter und das

Schwert, das in einer Scheide von

rotem Samt ruht. Interessant und 5Felgoland Lustschisfstation. . . den

Engländern wird das Stückchen Afri
ka. das sie damals für Helgoland
eingetauscht haben, immer theurer.

Pateutanwältü.

leiteten Staatsmänner für Handel und Gewerbe allenfalls tun können,

dürfte überhaupt den Schaden nicht ausgleichen, den sie durch ihre Uner

fahrenheit anrichten. Daß die amerikanischen Konsuln im Auslande die

Geschäftsleute über die Bedürfnisse der fremden Märkte unterrichten, ist

gut und schön. Je weniger sich aber die Regierung sonst noch mit der

Hebung der Ausfuhr" beschäftigt, desto besser wird es für Tie sein, die

sie beglücken will.
."

y--
Lrsnkrelcbs neuer Präsident.

Frankreich hat einen neuen Präsidenten gewählt. Raymond Poin

car6. Und die Wahl hat diesmal mehr Interesse im französischen Volke

ausgelöst wie sonst. So etwas wie die öffentliche Meinung" hat dabei

mitgewirkt, obgleich die Wahl selbst ausschließlich Sache des Senats und

der Teputiertenkammer ist.

Nicht seit der Wahl Carnots im Jahre 1887 hat eine Präsidenten

wähl Erregung in Frankreich hervorgerufen. Tamals lieferte sie der

Haß gegen Jules Ferry. Alle, die seitdem den Pröi'identenstuhl innegehabt

haben, waren gute und. loyale Bürger, Durchschnittsmenschen, die die Crö

nung der Dinge wundervoll fanden, die sie persönlich auf sieben Jahre an

die Spitze der Nation gestellt hatte. Und sich mit der Repräsentation

begnügten. Die Deputierten und Senatoren wollten nicht mehr vom

Präsidenten. Wählten ihn vielleicht mit Rücksicht aus diese zu erwartende

Genügsamkeit, nachdem man mit. zwei Vorgängern die Erfahrung gemacht,

daß sie schleunigst zurücktraten,, als sie merkten, daß sie nur repräsentieren

sollten Und Frankreich hatte sich an diesen Typu gNvöhnt, der f vor

zügliche Gewähr gegen die Rückkehr der Monarchie bot.

Diesmal fiel die Wahlzeit in eine Periode internationaler Erregung.

Mit Kriegsmöglichkeiten, und Frankreichs öffentliche Meinung verlangte

nach einem Führer. Einem Mann der Respekt cinslößte.

Ein solche, Mann ist Raymond Poincar6. Er hat sich langsam in

die Stelle des führenden Politikers hinaufgerunge. Und er tvürde die

Wohl kaum erstrebt, und angenommen habe, glaubte er sich mit eines

lediglich repräsentativen Stellung begnügen zu müssen. Frankreichs

össcntliche Meinung wurde seine Wahl kaum verlangt 'haben, erwartete

sie, daß ee sich damit, begnügen werde.

Sieben Jahre ist der Termin deZ französischen Präsidenten. Poin
carS ist dreiundsünfzig. Jahre alt. Zu jung, um bei der Eigenschaft, die

ihtt heraushob ails der Masse.' der Zähigkeit, die mit der Größe d?r

Aufgabe- - wuchs auf Ruhe, im Präsidentenamt zu rechnen, oder mit

fall 3utikf;-;?iJthe- U nach diesen. Jahren.
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eigenartig sind die Inschriften auf
den Jnsianien. Auf dem Reichsapfel
befindet sich eine lateinische Inschrift,
die in der Uebersetzung lautet: Zrnn
Zeichen der Eintracht zwischen Vater
und Vaterland 1906. Das Szevter
ist mit der Inschrift bedacht worden,
die besagt: Ihm ist nicht die Unter
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dröckung. sondern der Schutz deriJ Die feinsten Würste oller Art

werden i Schnauber & Hoffmann'S
Bürger übertragen . Auf der Klinge
deS Schwertes ist zu lesen: Weder

verwegen, noch furchtsam". Eine
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